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 Dachau, 17. Mai 2026 
 

Liebe Mitglieder der SPIRITUELLEN GEMEINSCHAFT KAIROS*! 
Liebe Freundinnen und Freunde der SPIRITUELLEN GEMEINSCHAFT KAIROS*! 
 
Das ist eine Freude, dass wir uns bald wieder treffen.  
Herzlich, mit Freude und Zuversicht laden wir Dich ein zum  
 

 

XXIX. CONVENT-TREFFEN 
DER SPIRITUELLEN GEMEINSCHAFT KAIROS* 

 

SPIRITUALITÄT & PSYCHOTHERAPIE 

ZUSAMMEN.  HALTEN. 
VIELSTIMMIG.  STREITBAR.  BEHERZT.  GEISTVOLL.  BESONNEN. 

 

22. – 25. MAI 2026 
KAIROS-HAUS LANDAKADEMIE RATTENBACH 

 

 
Beim Convent-Treffen 2025 stand das `ökumenische´ Glaubensbekenntnis im Zentrum. Das Thema 
des Jahres 2026 beginnt in Babel – und endet pfingstlich, also geerdet im Hier und Jetzt. Unbere-
chenbar und notwendend ist die Hoffnung, die wir in die Krisen unserer Tage hinein erzählen.  

Damit verankert sich das von A. Adler vertraute Thema Gemeinschaftsgefühl in der politisch-ökono-
mischen Realität: Psychotherapie, aktuelle Theologie, und Soziologie kommen sich in die Haare. Das 
kann spannend werden. 

Beginn: Freitag, 22. Mai, Eintreffen ab 16.00 Uhr. Abschluss: Pfingstmontag, 9. Juni, mittags.  

Wir freuen uns auf Dich, auf das Wiedersehen, gemeinsame Entdecken, Arbeiten, Erzählen und Fei-
ern, und bitten Dich herzlich, zu kommen: wir brauchen einander, zum Glauben, Hoffen und Lieben.  

Natürlich sind bei diesem wichtigen Thema auch Freunde und Gäste willkommen.  
Bitte die Einladung weitersagen. 

Mit herzlichen Grüßen – und hoffentlich auf bald, 
SCHALOM! 
 
  Peter F. Bock 
  Geistlicher Leiter  


